
W« Italien.
Französische Blätter geben folgende nähere

DD> Nachr.chttN über die in Rom entdeckte Ver.
sbwöruug : Ain l7te» sollte zur Feyer des
labrestages der Amnestie ein Feuerwerk ans
der Piazza del Popolo abgebrannt werden

MW Diese Gclegenbeit wollten die Verschworn?»
benutzen Eine große Sluzahl v-n bezahlte»
U'iriibestifter» sollte untkr der vrrsammelte»

WW Volksmaffe Streit erregen, während Andere
den zu Crbaltung der Ordnung aufgestellten
Soldaten Dolche mit de»s Wappen des Päd
stes vor die Füße werfen sollten, nm den
Schein zu errege», als wolle das Volk über
die Soldaltu herfalle». Die iu's Complott

IM gezogenen Offiziere sollten dann ihren Len-
zM teu, unter dem Vor-zeben, daß ihr Leben be-

drobet sei, de» Vefcbl gebe» auf das Volk ein«
M zudrinar», nnd zugleich die ebenfalls gewon-
W ?e»e Cavallerie dasselbe charqiren. Als Vor

trid der Verschworn?» wollte man in dem
Criminalgefänizniffe befindliche Verbrecher
gebrauchen, die unmittelbar vor dem Beginn

M des rks ibre erhalten sollten.
W Cicerovacchio hat am ISren die ganze Ver«
M schwö nnz eindeckt, und so die neue sici>
M liauische Vesper, welche Tausende von Men-
F schen das Leben gekostet haben würde, ver-

eitelt. Der Pabst soll über das Ungeheuer-
liche des ÄtteuratS so empört sein daß er ge-
radezu erklärt bat, die Zeit der Milde lind

W Vergebung sei vorüber, »nd die ganze Streu-
M ge der Strasgerechtigkeit solle eintrete».

U Nerbeiratbet:
U Am letzte» Sonntag, durch den Ebr. Hrn
> German, Hr. Enos Herwig, von O
> Saucona, mit Miß Elisabeth Ha >«>

m a », vo» dieser Ltadt.

x Von Freundes Haud erhaltet Ihr,
- Den Wunsch Euch zugedacht.

Lebt frob, zufrieden, allezeit.
Der sei Elich hier gebracht.

Am letzten Sonntag, durch den Ebrw.
Herrn H> p, Herr Geo.We t h e, hol o,
jun, mit Miß Cat ha rinaSchwartz,
beide vo» dieser Stadt.

Am letzten Sonntac,, durch den El'rw
Herrn Scl intel. Herr C h a r l e s H i t-
t e I, mit Miß SarahSchmid t, beide
veu L'.id-Wbeilhall.

Am Sawstag de» 4tr» Sepkember, durch
den Ebrw Herr» Harvel, Herr osep b
Sei pe l. mit Miß Cbristina B » ß,
beide von Nieder-Saucon, Norlhamplou Co.

Am letzlen Donurrstag, iu H. nover Tsp.,
die binterlesiene Wiltwe des sel'o». längst ver-
storbene» Ebrw. Herr» Conrad ?)ä gc r,
tu eine»: Älter vo» ungefähr 87 labre».
.Am Ittzicn Montag, in Süd > Wbeitball >
Tw, Barbara, St egatii» des Heinrich
Krämer, im Bl»st.n Zabre ihres Alters. !

In der letzten Woche, in LowbiU Tauilfch.
A» d rra sKra » ß, m cinem Al<

«er von »ngefäbr Jahren. M
Am lctzle» Sonntag, in

Hr. louatban Keck, in eine.» iin-
»>rfä<,r lobien. '

Letz!? Wo.l e, iu Nord Wl eitbnll, die Gat-
tin deS S. Miunich ; alt eiwa 10 Zaber».

Brtesti jt e.
,>olge»res ist eine Liste der Briefe welche

in letzter Woche in dem Allentauu Postamt
liege» .zebl.eben sind

Miß H Bauer, R Coleinan, P. Coons,
Mary Dorne», trschlrr, Simon
Frankenfi.ld, G. W Hau.plon, Peter Hau-
ler, Geoige James, Maua.Nemmerer, Sa»
rab Kemmerer, Elisabeth Miller, lac. Mil-
ler, Franklin Mickle», John M'Leäu, Dan.
iel Neuhard, Henry O.t, Daniel Rboads,
Tilghman Rupp, Elcnima Strauß, Samuel
Steni, lonatba» Schwartz, Conrad St.ihr,
W. F. Smitb. Nathan Schaffer, Adam Wie.
der, Sarah A. Walbert, George Auudt, R.
lantes.

... E. N. Neubard, P.M.
Sexteiiiber lii 18 !7

Freiwilliges Batalliou.
X Ein freiwilliges Batallio» soll am
K Freitag den lsten October in Mil.

lerstaiin geballen werden, bei wel-
clier Gelegrnbeit die Er mpagnien de-

Msl febligt von Capt. Harrifon Miller,
V// Capt A. Ziegenfuß, Capt. Gienng,

und die Cavallciie Truppe des Capt.
Friederich sich einfinden werden um .

zu paradiren.
Dir Eompagiiieu befehligt von dkn Capi-

tänk Wm. Frey, I, D. Boas, Grs Nittkr,
Levi Dornt läs--r und die Cavallerie Trnppe
des Capt. Tbomas R»ch sind eiage,!
laden beizuwostnrn, sowie alle andere Com.

Hignien, die Lnst n»d Lieb haben das Balal-
mit ibrer Gegenwart zu beebren.

Gen. Joseph K. Säger, Major. Strauß,
losbua Hanse und Cdl- G. Weimer

werte» freuudschaftllch ei.igelacen beizuwoh«
AufBefehl von

.Herman Nnpp, Cos.
September IZ nqUm

Zwcl Stadtlettcu
durch privat .Handel zu verkaufen.
Der Unterzrichnctk wünscht zwki srinrr

Stattlolik», iu dkr Stadt Alleuiau», durch
P"vat Hantel zu verkaufen. Eine derselbe»liegt au dem sud östliche» Ecke drr A»u und

.Tiiriicr Straßen uud ist 6« Fuß m der Fron,
/«» der Ann Straße nnd 230 in der Tiefe,

der Turner Straße entlang. Die andere Lot
ie gränzt auf der sndliche» Seite an obcnbe-
schrieben? Lotte, und enthält 20 Fuß in der
" Front.

Die Lotten sind sehr wertbvoll, nnd dieße.
tingungen sollen anuebmbar gemacht wer-
den. Man melde sich bei

William Mertz.September 13. nqAm

Caleuder für 1848.
Caleuder für das Jahr >B4B, sind soeben

' erbalie» worden und beim Großen und .Klei-nen sebr billig zu verkaufe», an dein Buch-
stohr von

N. Guth und Co.
Seplr.iiöer lg.

Christian Gbert,
Windmnhl- und Strotidank - Macher

in der Stadt Allemaiin,
Bedient sich dieser Gelegenheit seinen

Freunde» nnd Kunden die Anzeige zu mache»,
daß er sein Geschäft neulich einige Tlinreu
östlich von seinem früheren Standplätze, und
zwar nach dem bekannten Ort, Knt-
schenwachcr-Geschaft durch JonasKuntz für
viele Jahre betrieben wnrde?zwischen den
Gasthäuser der Herren Hagenbuch und s)>t
tel, in der Hamilton Straße-verlegt hat,
allwo er nun

Das Windmnhl- nnd Strohbank-
Ai'acher Handwerk

auf eine sehr ausgedehnte Weise zu betreiben
gedenkt. Seine Wind.nnhlen silid in den
benachbarten Caunties wohl bekannt, und
eben so bekannt ist ?«!, dag sie keinen in einer
weiten Entfernung nachstehen.?Rufet daher
an und überzeugt ench selbst-Die Preise sei-
ner Windmüblen sind von 12 bis 2) Tbaler,
und die der S rohbänke von 3 bis 12 Tbl.

Flickarbeit an Windmüblen oder Stroh-
danken wird ans die kürzeste Anzeige und zu
den billigsten Bedingungen verrichtet.

Er ist dankiar fnr srnher genossene Unter-
stülznn i, und hsfft durch pünklliche Abwar-
tung seiner Gesl»äfte und billige Preise, ei-
nen Tbeil der Kunst des Publikums zu ge-
nießen, wofür er jederzeit dankbar fein wird.

Christian Ebert.

Wird verlangt.
Ein Schreiner - Geselle wird sozleich von

dem Unterzeichneten verlangt. Einer der
sein Handwerk gut verstebt und nüchlern und
fleißig ist, kaun auslange Zeit Arbeit, an obi
gen Artikel, und guten Lobn rechnen, wenn
er sich bald meldet Ein lediger Geselle wür-
de den Vorzug haben.

Clmstia» Ebert.
September IS. nqbv

S e h et hi e r!

MI hat, die er an hcrabgeschten Preißcn verkaufen

Er hat gegemrärtiz eine ftl>?ne?luewahl Tücher,
Sassnnere lind Sattinets auf.»)a»d. Ferner:
Salti!, und andere Bedinge. ei» su,r schönes Assorti-
ment fnr Damen Dresses, als Tartan und Wiudsor
farbige» Alpaceas nnd Merinos, Seiden und
bachies, Moiisde schöner Borrath Oel Tü>

farbige Earlsta» und andere Ginghan.s, sehr

G»oee r i e S.
B ?lls Nie, Java und St. Domingo Kaf>

welche» sich ein guter Artikel befindet >»
«I»«i»(lents das Pfund; eben jo viele Arten

Eliaö Aiertz.
N.B?Alle Arte» LandcSprednkten werden iiner

fte Martlpreiß dafür erlaubt.
AUcntau», September 11. ngZm

FrenrilZiges Vcitalliou.
> Ei» freiwilliges Batallion soll am
« Samstag den Ilten Oktober, an dem

Gasibanse von Daniel C l a n ß>WM in Claußv lle, gel,alten werde«, bei
W;? welcher Gelegeubeit die Compagnien
t?l / befebligt von den Capilains Joualb
UU Ziminerinan, Levi Dornbläser, und

»'««« Kuauß, sicl> einfinden werden,
nni zn paradiren.

Die Compagnien befebligt von Cap. Fried
rich, (Cavallerie) Capt. David Knerr u. die
Siegersmlle Musikbande, sind böslich einze-
laden Tbeil au dem Batallio» zu nebmen, so
wie alle andere Compagnien die Lust ». Lieb
haben, dieses Batallion miliarer Gegenwart
zu beehren.

Col .Herman Nuxp. ist ersucht den Befebl
von diesem Batallio» zu übernebmen, und
Maj «treust, Col George Smitb nnd Maj.
F. Dornbläser sind eingeladen beizuwobiie».

Uele Freiwilligen.
September 13, nqlm

Öesseutliche Vcndu.
Freitags den Bten Oktober, um lg llbr

Voimiltags, soll an dem Hause des verstor-
benen T o b i a S S e in in e l, in N. Wbeit-
ball Tannschip, Leel>a Cauuty, öffentlich ver-
kauft wrrden:

Ein Pferd, eine Kuh, zwei Schweine, ein
1 Gäulswagen, ein Dcarboru-Wagen, Pst»
qe und Egge, Hausuhr mit Kaste«, Better
uud Bettlade«, Tische, Stüble, Ofen mit
Robr, 18 Vieiien, ein vollständiges Weber-
Geschirr, und »och andere Artikel zu weit-
läufiig zu melden.

Die Bedingungen am VerkaufStage und
Aufwartung von »

Semmel,
.

Benj. Semmel.
Dennis Semmel.

September 13. , nq3m

Ein Scl'ullchrcr
wird sogleich verlangt.
Die Unterzeichnete«, wohnhaft in Ober-

Macungie, Lecha Caunty, wuuschen sogleich
einen Schnllebrer, der in der Englischen und
Deutschen Sprache Unterricht ertheilen kau,
iind dabei einen guten Ebarakter besitzt, an«
zunehmen Die Bedingungen sollen annebm
bar gemacht werden, nnd die Schule einen
gcwuuschteu Zeitraum fcrtdauern. Man
melde sich unverzüglich bei kinem der Unter-
zeichneten Trusties.

George Stcininger, jnn.
Jacob Neil.
IsamHnny.

September 13. ?i,3m

.'W

Eine schätzbare Mahtmühlc
durch privat Ha»del zn verkaufen.
Der Unterzeichnete bietet hierdurch seine

vo>treffliche Mablmnl'le durch privat Hau>
del ziim Verkauf an ; gelegen iu Nieder>Mil
ford ?a»uschip, Bucks Caunty. ungefähr ei-
»e Halde Meile von SpiiiuersviUe, und zwar
an der Straße die von Coopersburg nach
Boyerstauu uud Pottstaun fuhrt.?Zu der-
selben gehören auch

20 Acker vom besten L ind,
! welches an Länder von Abr Schultz, Daniel
! Urfer, Jacob Stanfer nnd anderer gränzt,
und wohl mit Obst vcrseheu ist.

Die?)!ahlmiihle
ist von Steinen erbaut, und

bisher, mit der da-
zu gehörenden gute» Ei«>
riciitung, einer besonders

gute« Äundschast crfreiit-auch bat sie immer
iu den trockensten lahrszeuc.i aiihalteudes
Wasser.

Da s obnh a n s
!z>'iM»ist ebenfalls von Sieinen erbaut,

noch beinahe neu, zwei Stock
hoch, mit einer Stube, Kammer und .uml e
auf dem ersten uud 3 Stuben auf dein zwei
ieu Flor, lln.er demselben befiadet sich ein
guter Keller, und »derbaupt ist das Ganze
wohl vollendet n»d 1.-zerichtct. Vor der
Tbüre desselben'befindet sich eine niefehlende
Onelle, mit gutem Wasser nnd einer Pumpe j
darin. Es ist ebenfalls auf dem Lande eii e
beinahe neue Fr ä >5 Scheuer, mit
de» Ställen im Grunde, ei» Handwerks-!
S ch a p. und andere erforderliche Neben-
gebäude errichtet.

Kauflustige sollten d!?se Gelegenheit nicht
»ttbeuiiyi vornbeigeben laßen, iiiteui es k»i
werthvollcs Eigeuthniii ist.

Man melde sich bei dem Unterzeichnete«,
der darauf wolnit, und alle verlangte Aus.
knnfs über daS E>le»tbum gebe» kann Ein
unstreitiges Recht kann dafür gegeben wer-
de».

David N- Schellt)
September 13. «gbv

Nmz sehet hier !

Eine sehr schätzbare
Mahl- uild Säg-Muhle

durch Privat - Handel z» verkaufen.
Der Unterzeichnete bietet hierdurch seine

schätzbare Mahl- und Sägmuhle mit etwa
22 Acker Land, durch privat Handel zum Ver>
kauf an ; gelegen in Tsp.,
Lecha Das Laud griuzi au Läu-
der von George Kemmerer, William Jacob»,
Wittwe Wlllauer, und andere, und ist vom
beste« >» gute», Cultur-Zustande,
ur.d uiilcr gulen Pensen.

-M. Die Mahlmühle
2 Paar neue Burr-

?! Steine, eui Paar Schelstei-
nzz Wtlschkoru - Krecher,

u. s w.
"

>» sich erfreut sich einer
sebr ausgedehnte» Kundschafr-Hat eine vor-
ir.'fflichc Wassergewilt, und ist au dem nie-
febleiideu kleine» L-'cha Strom errichtet.?
Die Müble ist »aber bekannt unter dem Na-
men "lobn Mark's Stand," ist von Stei-
ne» erbaut und ist febr geräiimiz und schick-
lich ciugcnchret. tie Sägmüble erfreut sich
ebenfalls einer guleii Kundschaft unv ist iu
der beste» Ordnung.

Da 6 Wok II ha n s
»'eils von Stein und tbeils von

Holz erbaut, ist zwei Stock hoch uud
schicklich für ein- ongenrbiue Wohnung ein
gerichtet. Nor der Tl'üre befindet sich auch
ein «iefebleiider Brunnen mir einer P»mpe
darin. Die ferneren Verbesserungen siad ei
»r prächtige große steinerne Scheuer, so qut
als neu; SpriughauS »ber-eine herrliche
Springe u. s w. Auf dem Lande befindetsich auch I'iulänqlich vom besten Obst, und
ein Tbeil des Ganze» ist herrliche Wiesen.

Dieser Landstrich würde sich sehr gut für
die Crrichruug eiuer Eiseuschmelze paßen,
wie dies Sachverständige behaupte»?das

Wasser ist vollkommen biuläuglich und von
deu L.i»dere,eu iu der Nachbarschaft köuuie
Eisenerz im Ueberfluß «rhalte» werde».

Kauflustige sollten diese Gelegenheit jeden
falls benutze», indem solch wertkvolles Ei-
gcmbum nur sebr selten zum Verkauf äuge-

Best,; und eiu.Mtes Recht kann bis den
ersten nächsten April gegeben werden.

Reuden Bich.September 13. »qhv

- Oeffentlithe Vcndu.
Freitags und Samstags den B.en und Nen

October, an beide» Taqeii um 12 Übr Mit
tags, soll am Hause des verstorbenen I a
cobKr' e b e I, sen, letzthin vo» Ober
Milford, öffentlich verkauft werde» :

Ciu Pferd, ei» 2 Gäulswagen mit Badi
»nd Decke, ei» leichter Spazicrwagc» für ein
»ud zwei Pferde, 2 Schweine, u Leiter »ud
Bettlade», eine silberne Sackubr, I kupfer-
ner Kessel, l Bureau, Desk, etwa 3 !» ?) ird
flächscues und werkenes Getnch, Eckschrank,
Kuilienschrank, Tische und Stuble ?c eine
ganz <?nte Aepselmüble, nebst vielen andern
Artikeln zu umständlich zu melde».

Die Brdinqi?igcn am Verkaufstage und
Aufwartung von

Andreas Gebhard,)
Ai'tlwnv.Nranste, >Ero'rs.
Abraham Stauffer,)

September 13. nq3m

Alleueauu Akademie.
Die Pflichte» beider Departementen in

diesem Institut, sind auf de« Iste« Septem-
ber, 1847, wieder be>,onnen worden, uud
folglich ist Unterzeichneter bereit solche welcheden Muusch hege», seine Schuler zu werde»,
anzunehme».

gewöhnlich nimmt er auch solcheseiner Schüler, die es wünschen, in die Kost.
R. H. M'Elrnachnn.

StM.serl3.

Wohlfeile Tascheuuhrcu
«A und Juwelen-Waare».

Volijiiwelirte goldue Le,

fnr h>>4o, warraniirl !

-'WH .
lacot>Ladomus,

Ni>. 2tv Markt . Straße,

flelrenc und silberne Stühren, .»> folcicnleii billigen
Preisen:

vjeldne LererS. mit »ollen Zurrelcn, OO

lacoh?adomiu-,
No. 210 Markt Slrnke,

unterhalb der St-n, Pbilad.
S«ft. 13. nqlZ

k -» »» Z.»)ne's Lieber » Pillen
»V V V l. werben unter einer A:r>i>

cheruiiA rcrk.iust, d.iß eine Bettel eine Person von
Fieber und Sch inder kurirenwerdc, wo sie fehlschlägt
wird das G.'ld nieii.l'gcgcbcn, fehlen aber nicht einmal
in tausend,> ä Icn.

>ic gilt i'i. und bed. » rn dafi Tie UN« nicht mehr von
ihren Fieber » Pillen >»., ejchi.it l)iben, weil große
2tachf»>ie dafür Ist, und in der Heilung ron Fieber

H. z. B.'lrick, Dr>«?t«i». G:»., sagt :?Nov. I?.
I34K?Dr. I.iyn.'-Mcine Dertäuft vo» ihrer Zubc
Errecterant, Verniisige, ilarininatire Balsam nnd
Fieber Pillen, verkaufen sich alle gut. Ich verlange
ein frischer Borrath, besonders von dein Errectoraiit
und Lieber Pillen. Diese Pillen haben noch in keinem
Fall gefehlt. Der Ihrige, H. Z. So st ick.

I. und H. ZAoore. Lisbeii, Jll. sagen, (Oct. ZI,

Walnut Grore, ?lla., s>gt, (Nov. ?,

mir leid daß ich nicht »lehr erhalten habe.
Ä. L. «!ari»!chael> Lanier, Geo. (Nov. so, 1540,)

sagt: Il're Zubereitungen kommen in allgemeine
Gunst. Ihre FieberMen sind alle unter einer ZLar-
rantec verkauft, »nd babe nicht gehört daß sie in einem
einzigen Fall gefehlt haben.

Halderm», u»d Co., Mt. Carroll. Jll., sagen. Oe<
tober IB4U : Dr. D. Za » »^? Ihre Medizi-so weit in biescin Theil des Lande» ange-

<-? »i i t li. Allenlau» ; und Simon )tau, Btthleyru,.
September iZ. »q??,

2!» die äirauien u.
Hütet En l> vor Verkäll»nqe».

Viele Leute sind sel>r geneigt eine Verkalkung nur

als^ei ne cn>>glVl jbetrachten, und daii sie von

! fach und von erf.eulicheni Charakter. '
Ein anderes Lebe» gerettet.

P hilad., Sep. 2?, 18-iS.
Dr H. Swapne?vie wundcrb.u des Hrn.

I »t »t^ll' n^^
l Medizin ist i,n Buchstohr vcn
> R. G u t h nnd Co. zn haben.

GroKe Bnrgmszs!
Grim uud Neninger,

Nord.West Ecke des Markt Vierecks,
' Haben soeben von Ne».?)erk »nd Philadelphia ein
xrachtrollcr Stock iieuer Güter erhalten, bestellendaus Tuch. Caßimerc u. SatinettS von allen Farben,
Oualiläteu und Preißen; Westcnzeug, Sat>», undein großes andern Westen,engen ;
?tlpaeaS, Winser, Plaids, Bombazincs, Monslin de
iains, B.iljari»cs,allc Arten Ginshams, Kattune,

und ei» großes Assortiment aller Arten Damen Dreß.
Guter?Zace. Cravats, MittS, Baud>r,
Schawls, Thibet, Merino, Caslnnere, Pondcchenn,
und Seidene, von allen Farben und L»alltütcn.

Sie bieten die obige Güter L 0 Prozeni'weniger an, !als sie jemals znror offerirt worden, entweder fürBaargeld oder Landesprodukten.
Allenta»», September IZ. ' ngltni

Ein großer Äorraty Gro»

' ei

ll- Arten Thee nnd Getr^>>ke ?

Henig, Gewürze, und Sele ren jeder Benennung,
wew e sie an den Preißen am

Grill, und RtNingrr.
l->-

'

nqn?>

Ver!^luit.? Frmhe ?>rd
. "klangt, für welche derb?!»,.-

st- Marktpreis bezahlt wird, an ihrer Mühle oder an»er Lech» Basui. an bet
Grim und Neninge^«llentau», September 13.

"

Tin ar-Bir Verrath Meß Schad
' »nd Macherele von jeder Nummer-inBarrel und h hab... bei

Grim und Reninqer.
Gepteuiber IS. niym

Ein greße« Asiertlmenf vön
5 Malwgoni? Jtichiiir» Spiegel

zu verkaufen bei
Grim mid Reninqer.

St"-'nber > -1- ' ng-lu,

Ste,»kohlen.?-A' S.'Ä
Nuß Kohlen, zu verkaufe» bei

Grillt uud Rcuinger.

Büschel Grundbecren
?lgoo Büschel Flachsaamen

?IVO» Büschel Sttrocknete Aepftl-.500 vo. Kirschen
itM Pfund Schinalz, Schinken, S-lteWücte te. bei

Lnen!,.... Secht nb '?

M rLtpreis e.
Artickel: ! per Allent. Eastvn.

'! Flauer . . Bärrel 50 OA 75,

Weizen . . , A) I I.'.
«Roggen . . 70 0 8<»

»l Welschkorn . L 0 7S
> Hafer ... 40 ! 35

.' l! 0 00
? 1 2S I l 2

z i Kleesaame» . 420 5, <.O
, Timothysaamen 3 <1» 3 2'«

Z Grundbeeren 'il
- Saiz ... 45
' Butter . . Psund >4 !

Uuschlitt . . I L,
, - Wachs .

. > 2.Ü > 2-'.

Schmalz . .

Schinkenfleisch
Seite» stucke .

lt
Werken-Garn
Eier ... Dutz. 12 M

> Rogge.i-Wl'isky Gal. 2?
Aepfel.Whisky - Sit
Leinöhl . .

Hickory-Holz. Klafter 450 500
Eichcu-Hol, " 3^45«'

- Steiukohleu .

T°»n, ? <lO 400
Gips... o 1.0 3

e a d i n g e r ??! a r c l x r e i si.?Waijeii
das Büschel I 25 : Noflge» 7S ; zvclschtorn <0 :

gen 70 ; Welfchtor» N 5 Hafer S 7 ! Gyrs l! i

rel 0 ND.
' p

Urb» rsicht der Märkte.
I»Phila d e l p > a.

S a a >» e n.?Kleesaamen bringt »4 25
bis 75 uild Flachssaame» »I 55.

Fla »eru. Me hl.? Flauer bringt 55 50
bis Sli »0 ; R.'g leumehl S>4 >2 und Welsch-
kornmehl »3 <>o bis ?3 12.

G etraid e?Waizen bringt 1 25 bis
I 3) Cts. ; W-lschkorn 70 Cts ; nndßoggen
bringt 72, Cents ; Hafer verkaufte an 40

Viehmark t.? Das Hundert Pfund
Nindsfleisch bringt 0 <lO bis S 7 75 ; Kuhe
mit Kälber bra.bten >5 bis 30 Thaler.-
Schweiuefl.'isch t! U 0 bis 00.

iH'.vfie vorbeugende Medizin.
Ol'sbo» Ikright's indianische vegetabili-

sche Piüeu Triumpbe aus Triumphe errun«
geu I'abeu, i» der Heilung vo» hartnäckige»

l Krankheitsfälle», ebeu nachdem sie gänzlich
! aufgegebn« worden waren, und nachdem alle

andere Mittel gefehlt hatten, so mag denoch
die Gewalt üirer Vorbeiiguna gerechterweise

' als ibre krönende Glorie geschätzt
werde». "W ndsturme." sagt man, "reim-
.,cu die Luft," aber Windsturme stelle» auch

. Uukeil a», uud sinv soweit ein Uebel. Wäre
es in der meuschlicheu Gewalt das elektrische

, Gleicl>g'w!cht zwischen der Erde »nd Luft z>»
, bebaiipie», wäre keine Nothwendigkeit für

e Stürme, weil die Luft immer rnu sein wür>
> de. So mit dem menschlichen Körper. Wen
<! derselbe von kraakbafiee Unrei,»qkeit frei ge»
' balieu w rd, ist tie Bewegung stet »ud ge»
, fund ; aber weu» jeueu Unreinigkeiteu er-
. laubt wird sich zu vermebreu, wird sich eine

Krisis oder Stur m erheben, welcher im-
mer mehr oder weniger gefährlich ist. Wnght's
Wnght's indianisch, vegercib. Pillen
sind gleichsam ivobl geeignet den Sturm zu
ver! inen, oder mäßige» wenn er kämt. Aber

ist besser als eine Kur, ne«
bcnbei ist sie wol lsciler uud weniger müh-

' sam. Der Aufschub eines Tages beim An-
fang einer Kraukbcit hat sich öfters tödtlich
erwiesen, ii ist auch immer schwerer zu über.

! winden. Die Krankbeit, verursacht durch die
> Veränderung des Wetters, Hobes Leben.

j uötbige Bewegung, strenge Eiukaltsamkeit, .
! amtliche Verw rrung, oder sonstw is, ist der
! Effect auf den Körper sehr äbnlich-ist gleich-
> sam gefäbrlich, uud kaun durch dieselbe Mit-

tel euifernt werden.

Hist du einen Husten? Lagt denselben
nicht «>ir Auszthrnng reif werde». Bist dl»

> tvspeptic ? Hute dich vor Hypochondrie.?
' > Zwei Pillen jede andere Nachl in einen lee«
! reu Ma>ie» genommen, wird dich davon kiß

rireu. Kopfweb ist keine Medizin des»
> ftr als diese Pillen, wie auch für Verstopf-

ung, jene fruchtbare Mutter von Krankhei-
ten

Agenten für Lecha Caunty.
Register Office in Allentann,
Peter Miller, Sägersville,
Samuel Camp, Neu Tripoli,
H. S. Gctz, Steiusville,
Jonas Haas, LyunvM,
Joshua Seiberling, Seiberlingsville,
Epbraiin Trorell, Foqelsville,
Uvilliam Kern, Ober Maruugie,
Meitzler u. Erdman, Breinigsville,
B. Neoder, Trerlertaun,
Aaron Erdman Millerstaun,
T. und T. Weaver, Macungie,
Kra ße und Gerbart, Coopersburg,
Levi Knerr, Claiisville, I
Cnorles Hittel und Co ,T. Wbeithall, >

Solomon Macungie Squäre, H
, Solomon Fry und Co Coopersburg,

Charles Ritter, RitterSville,
lobn Harmony, Jackfonville.
Levi Kistler, Li>»n Tannschip,
Naiban German, Germansville,
I. und P. Groß, SchneckSoille. «
Balliet und Levan, Nord Wheuhall,
John H. Kaul, do do

'

Howell uud M'Aee, Siegfried» Brücke,
P U.J Laubach, Laubachsville,
Nathan Fegely, Craneville,
T S.l»con Balles
Abraham Long, FMerolfsville.
Reuben GUtb, u. ?».. Allentaun, .

Offices zu,), Verkauf dieser Pillen sind
IS» Race Straße, Philadelphia ; lW TrW»
mont Straße, Boston, und 288 GrernwiM«»
Straße, N. ?)ork.
Sept. t».

Uvkttrcl «eniahlnic< und fein,«?
' <vreL-nu»d jtletncn, ,»«>»- .

.
G'ri'm nnd hiknioqlr. '

ig.


